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Kalkeſches Vagebkatt

F 50 Vfg vro Monat frei in s Hand
r die Poſt unter Nr 2770 Mk 1,50 pro Quart exl Beſtellgeldſertiond Preis pro 5 geſp J cltgle 15 Pf auswärtt eVn

gen 20 Pf Reklamen 50 Pf Bei Wiederholungen Rabatt
Anzeigen Annahmeſellen

c rn Große Ulrichſtraße Nr 87
Stadt Expeditſon Zinksgartenſtraße Nr 18M Siadt Expedition Leipzigerſtraße Nr 11 Ecke Ki Sandberg

und in ſämmtlichen Filialen
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für Halle und den Saalkreis

Döchentliche Grakisbeilagen
Her Vauernfreund und Kikeriki am Saaleſtrande

Amkliches Verordnungsblatt des Magiſtraks zu Halle a H
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Für die Redaktion verantwortlich
Nudeolpd Heine Politik Handel und Volkswirthſchaft

Wilhelm Teske Lokales Theater ideton 2e
mo ſindeiſen Jnſeratenlheil

mmtlich in Halle a S
Redaktion Zinksgartenſtraße Nr 18 e

Sprechfunde 4 Uhr
Für Rückgabe unverlangter Schriftſtücke keine

Weh eDrug und Verlag von W Kutſgbag in Helle
Fernſprecher 318

ereeereoeeewwwwwwaaa arVerbreitungsbezirk Stadt Halle a S Giebichenſtein ſowie ſämmtliche Ortſchaften des Saalkreiſes der Kreiſe Zitterfeld Delitzſch Erfurt Mansfelder Gebirgs und Seekreis
Querfurt Weißenfels ferner andere zahlreiche Orte der Provinz Sachſen Anhalt und Thüringen insgeſammt gegen 1000 Ortſchaften mit 112 eigenen FilialenMerſeburg Naumburg

ZJZJSS hDie heutige Nummer umfaßt 12 Seiten

Abonnements
General Anjiger für Halle und den Saalkreis

ür den Monat Februar
werden von den Expeditionen und ſämmtlichen Filialen

zum Preiſe von 50 Pfg entgegengenommen

Der GeneralAnzeiger hat nachweislich
die größte Abonnentenzahl in Halle und

dem Saalkreis
Geereeereeeeeeeeeeereeeeeeeeeeeeeeee

Ein neuer Poſtzeitungotarif
Halle 29 Januar

Seit etwa zwei Jahren machen ſich bei der Reichspoſt Be
ſtrebungen geltend den ſeit etwa 40 Jahren beſtehenden Poſt
eitungstarif abzuändern Ob dieſe Beſtrebungen rein fiskaliſcher
atur ſind oder von außen hineingetragen worden ſind in die

amtlichen Kreiſe läßt ſich mit Beſtimmtheit nicht ſagen man wird
aber wohl annehmen dürfen daß bei der ganzen Angelegenheit die
Verleger der großen täglich mehrmals erſcheinenden Zeitungenihre den im Spiele haben Auf den erſten Blick könnte es
vielleicht ſcheinen als handle es ſich um eine lediglich die Intereſſen
der Zeitungsverleger und des Poſtfiskus berührende e welche
das große Publikum nur wenig angeht wenn man indéſen näheranſieht erkennt man unſchwer daß es auf Nichts mehr und Nichts

weniger ankommt als auf eine Vertheuerung der billigen
Tageszeitungen und von dieſem Geſichtspunkte aus hat dieun Meeedethen für das große Publikum ein recht lebhaftes

ntereſſe
Die billige Tagespreſſe hat ſich im Laufe des letzten Jahrzehnts

außerordentlich ſchnell entwickelt man ſchätzt ihre Abonnentenzahl
in Deutſchland auf ca 2 Millionen Eine beliebte Behauptung
hauptſächlich der Sozialdemokraten iſt es die billige gemeinhin
parteilos bezeichnete Preſſe habe ſich nur auf dem Boden politiſcher
Verſumpfung entwickeln können Mit Verlaub dieſe Anſchauung
iſt nicht zutreffend dasjenige Moment welches den parteiloſen
Blättern ſo ſchnell Eingang beim Publikum verſchafft hat iſt das
Kultiviren einer einſeltigen ſtarren Parteipolitik ſeitens der
führenden politiſchen Perſönlichkeiten und diejenigen Zeitungen
r indireckt den billigen parteiloſen Blättern am beſten vor
gearbeitet haben ſind die Parteiblätter welche erfahrungsgemäß

auftauchende politiſche Frage von Wichtigkeit rein nach Rück
chten der Partei behandeln ſtatt ihnen objektiv gegenüber zutreten Ein Freiſinniger gilt und wäre er ſonſt der edelſte Menſch

von der Welt als Politiker einem konſervativen Redakteur als ſo
eine Art ſchwarzer Mann und umgekehrt dem freiſinnigen Redakteur
ein Konſervativer Von einer derartigen Behandlung der Tagesereig

t Die linke Hand
Kriminal Roman von Henry Cauvain

Fortſetzung Nachdruck verboten
t Bidach hatte zuvorkommend das Licht genommen um zu
euchten

dieſem Augenblick als ſie vor der Eingangsthür an
kamen blieben alle wie erſtarrt ſtehen

Vor ihnen auf der weißen Fläche des Thürpfoſtens ſah
man ſehr deutlich den Abdruck einer blutigen Hand

4 Kapitel
Unter den neuen Häuſern der Rue Offémont in Paris

zeichnet ſich namentlich eins durch die Originalität ſeiner Archi
tektur aus Die hohe Faſſade aus rothen Ziegelſteinen hebt
ſich angenehm ab von den übrigen Gebäuden ſie iſt eine treff
liche Reproduktion r hohen holländiſchen Häuſer des
16 Jahrhunderts welche die Quais von Amſterdam ſchmücken

Während der dunklen Nacht des 26 November blieb ein
e im erſten Stock dieſes Hauſes die ganze Nacht er

tet

Jn einem großen Lehnſtuhl neben dem prachtvollen Kamin
ein junges Mädchen und wachte Sie war ſehr bleich undr aufgelbſtes ſchwarzes Haar welches auf ihre Schultern

herabfiel ließ die Blaſſe noch mehr hervortreten Jhre Augen

waren von Thränen geröthet und das fieberhafte Zittern ihrer
ſchönen Hände verrieth die Todesangſt in der ſie ſich befand

Von Zeit zu Zeit ſtand ſie auf und trat an das Fenſter
ohne Rückſicht auf die eiſige Kälte öffnete ſie daſſelbe und
während ihre hohe Geſtalt ſich hinaus beugte ſchien ſie die

terniß mit ihren Blicken durchdringen zu wollen Dann
S jedesmal traurig und muthlos in 27 Seſſel zurück

niſſe iſt im Laufe der Jahre das Publikum überſatt geworden es ver
langt nicht mehr wüſtes langweiliges Parteigezänk es verlangt
eine andere Koſt Hinzu kommt daß infolge des billigen
Abonnementspreiſes heute Tauſende und Abertauſende ſich ſelbſt ein
tägliches Blatt halten können die noch vor 20 Jahren auf das
Mitabonnement Anderer angewieſen waren

Es leuchtet ein daß den großen Tageszeitungen dieſe Konkurrenz
der billigen Blätter außerordentlich unbequem iſt und ſie laſſen
denn auch keine Gelegenheit vorüber gehn denſelben die Exiſtenz
bedingungen ſo viel als möglich zu erſchweren Jn Fachkreiſen
haben ſich es muß Das zum beſſeren Verſtändniß der Sache
erwähnt werden bereits mehrere Vereinigungen gebildet
welche zu der Frage Stellung nehmen Der Verein deutſcher
Zeitungsverleger der Verein deutſcher Zeitungsbeſitzer der
Verein deutſcher Buchdrucker und der Auguſtinusverein zur

Pflege der katholiſchen Preſſe Der erſtgenannte Verein repräſen
tirt im weſentlichen die theuere der zweite die billige Tagespreſſe

Da die letztere am ſtärkſten geleſen wird ſo hat ſie meiſtens
auch zahlreiche Jnſerate woraus ſich die Nothwendigkeit ergiebt
die einzelnen Nummern mit mehr Jnſeratenbeilagen zu verſehen
als Dies die theueren Blätter oft können und bei dieſem wichtigen
Punkte wichtig für die Zeitungsverleger haben die Vertreter
der großen Zeitungen denn auch eingeſetzt indem ſie verlangen
daß die Poſt nicht mehr wie bisher eine Bezugsgebühr erhebt
die einen Theil des Abonnementspreiſes gewöhnlich 2500 aus
macht ſondern einen Tarif zur Anwendung bringt der die Zeitung
nach dem Papiergewicht bemißt

Auf welche Art die Poſt einen derartigen Tarif in der Praxis
würde erheben können iſt heute noch ein ſieben Mal verſiegeltes
Räthſel denn es kann heute die Zeitungsnummer 35 Gramm
morgen aber 50 Gramm wiegen Wie ſoll ſich Das nun bei der
Berechnung des Quartals Abonnements vorher beſtimmen laſſen
Auf die Vorauszahluug des Abonnementsgeldes kann aber die Poſt
ſchlechterdings nicht verzichten Wird ein Durchſchnittsſatz ange
nommen ſo können viele Ungerechtigkeiten entſtehen und ſoll täglich
die Nummer nachgewogen alsdann gebucht und verrechnet werden
ſo werden erheblich mehr Arbeitskräfte eingeſtellt werden müſſen
Und wenn die Beſitzer der großen Zeitungen über beſtehende Un
gleichheiten bei dem jetzigen Syſtem klagen ſo muß andererſeits
doch darauf hingewieſen werden daß ſie bezüglich des von der
Poſt zu erhebenden Beſtellgeldes erheblich im Vorthell ſind
denn die Poſt berechnet daran pro Quartal für einmal täglich er
ſcheinende Blätter 40 Pfg für 2 oder mehrmals erſcheinende hin
gegen nur 50 Pfg während ſie logiſcher Weiſe doch mindeſtens
80 Pfg dafür berechnen müßte

Einſtweilen iſt die Angelegenheit noch nicht genügend geklärt
man wappnet ſich auf beiden Seiten die Leſer der billigen Blätter
mögen es ſich aber bei Zeiten geſagt ſein laſſen daß ſie von ſeiten
der Verleger größerer Tageszeitungen Nichts Vortheilhaftes zu
erwarten haben Uebrigens fragt es ſich was der Reichstag
ſchließlich ſagen würde und ſollte derſelbe was kaum anzunehmen
iſt die Vertheuerung der billigen Tageslektüre gut heißen ſo
würden die Verleger der billigen Blätter ſchließlich auch andere Be
örderungswege aufzuſuchen genöthigt ſein als ausſchließlich die Poſt

über ein Bett in dem ein etwa zehnjähriger Knabe mit ab
emagerten von langem blonden Haar umrahmten Zügenhl merte

Und während ihr Blick auf dem Kinde ruhte brachen die
bis dahin muthig zurückgehaltenen Thränen unaufhaltſam

ervorg Endlich gegen 5 Uhr Morgens ſchien ſie es nicht länger

mehr auszuhalten ſie drückte wiederholt auf den Knopf einer
Klingel

Einige Minuten ſpäter trat eine Kammerfrau ein
Bleiben Sie bei mir Klara ſagt das junge Mädchen

mit gebrochener Stimme dieſe Einſamkeit tödtet mich jetzt
iſt es ſchon die dritte Nacht mein Gott mein Gott wo
mag er nur bleiben

Händeringend die verſtörten Blicke angſtvoll auf einen Punkt
gerichtet als ob ihr plötzlich eine grauenhafte Viſion erſchienen
ſei blieb ſie wie angewurzelt ſtehen

Was ſoll ich thun wohin ſoll ich mich wenden fuhr
ſie endlich wie im Fieber fort ich bin überzeugt die Leute
haben nicht ordentlich geſucht ſie ſind nicht eifrig genug
ich muß ſelbſt hinaus ich ertrage es nicht länger

Sie nahm ihren Hut und befeſtigte mit fieberhafter Haſt
die Bänder deſſelben

Wo wollen Sie hin gnädiges Fräulein fragte die Zofe
traurig es iſt dunkle Nacht

Sie haben recht aber es muß doch irgend etwas ge
ſchehen wenn ich ein Mann wäre rief das junge Mädchen
energiſch

Dann warf ſie ſich von neuem in den Lehnſtuhl und ver
harrte zwei Stunden in dumpfem Schweigen während ein ein

Be d aH Berlin 28 Januar
Am Bundesrathstiſche Staatsſekretär v Stephan

2 Auf der Tagesordnung ſteht der Etat der Poſt und Telegraphen
erwaltung

Die Kommiſſion beantragt einige Aenderungen beim Extraordinarium
ſowie eine Reſolution betr n der Packet Annahme und Be
ſtellung an Sonn und Feſttagen auf Eilſendungen Außerdem beantragt
ſie verſchiedene Petitionen betr Erhöhung des Portogewichtes
Briefe den Regierungen zur Erwägung ſowie betr Ermäßigung
Fernſprechgebühren der Regierung als Material zu überweiſen

Bei dem Gehaltstitel Staatsſekretär nimmt zunächſt das Wort
Abg Müller Sagan fr Vp Jch kann mit Genugthuung feſt
en daß der Staatsſekretär die Ueberſchreitung des 15 Gramm Ge
ſtes einfacher Briefe wenigſtens um Gramm zugelaſſen hat

hoffentlich wird ſich derſelbe auch einmal mit dem 20 Gramm Gewicht
einverſtanden ren und auch endlich einmal mit der Reform des Poſt
zeitun ifs vorgehen Dieſe Reform iſt von ganz beſonderer
Dringlichkei as den Telephonverkehr anlangt ſo iſt ſchon von dem

Referenten nt worden daß die Anlage einer Reihe neuer Linien aus
den laufenden Erträgen habe beſtritten werden können Dies iſt ja ganz
ſchön iſt doch aber der beſte Beleg für die Rentabilität des e
verkehrs Nach ungefährer Berechnung rentirt ſich das in den Fernſpr
linien angelegte Kapital mit 14 Prozent was augenſcheinlich das Verlangen nach Ecmahigung der Gebühren k Mit Subventioni
von Poſtdampfern und Anlegung von Kabeln iſt der Staatsſekretär raf
bei der Hand von Reformen im Jnnern dagegen iſt bei ihm nicht
die Rede

Abg Hug Ctr Die großen Städte werden mit Fernſprechein
richtungen reichlich ausgeſtattet die kleineren Ortſchaften dagegen werden
nach Ausweis der vorliegenden Petitionen wer weiß wie lange hingehalten
Auch die Gebühren ſind zu hoch

Staatsſekretär von Stephan Die Stellung der verbündeten
Regierungen nüber der Frage der Ermäßigung der Fernſprechgebühren
iſt unverändert dieſelbe Sie vergeſſen immer ganz daß eine ſolche Er
mäßigung ſchon dreimal ſtattgefunden hat Zum erſten Male 1884 Was
wollen Sie denn alſo eigentlich Sie ſagen freilich der Verkehr würde
zunehmen Jawohl er würde gewiß noch mehr zunehmen wenn die
Gebühren ganz fortfallen wonach Sie wohl auch eigentlich ſtreben
Unruhe Sie bedenken aber nicht wie mit dem Verkehr auch die Aus
aben wachſen Auch eine Herabſetzung der Gebühren wird trotz erhöhten
erkehrs ein ganz bedeutender Ausfall die Folge ſein Jm Auslande

Amerika Frankreich England ſind die Gebühren erheblich höher und keine
parlamentgriſche Verſammlung kommt auf den Gedanken ſolche Forderungen
zu ſtellen Wie kommt man hier dazu immer und immer wieder darauf
zurückzukommen Wir haben die niedrigſten Gebühren der Welt in Berlin
koſtet jedes Geſpräch durchſchnittlich 38,0 Pfg in der berühmten Schweiz
dagegen 15 Pfg Herr Singer ruft mir zu ich hätte uur keinen Muth
Ja Herr Singer und wenn Sie Muth hätten wie der Löwe von Juda
Sie würden auch nichts erreichen Heiterkeit

Abg Gamp frk Jch würde es für unverantwortlich halten bei
der jetzigen Finanzlage 10 Millionen zu opfern durch Herabſetzung der
Telephongebühren und Heraufſetzung des Gewichts einfacher Brieſe auf
20 Gramm Wir müßten im Gelde ſchwimmen wenn wir ſo vorgehen
wollten Dem Staatsſekretär müſſen wir für die Herabſetzung der Telephon
gebühren im Nachbarverkehr dankbar genug ſein Wünſchen würde ich
daß das Strafporto für die Behändigung von Poſtpacketen außer der
Dienſtzeit auf Mediecinalſendungen keine Anwendung findet

Staatsſekretär von Stephan Wir halten das nach reiflichen Er
wägungen für unzuläſſig Machen wir dieſe eine Ausnahme dann werden

einen hochgewachſenen Mann deſſen Hut und Schultern mit
Schnee bedeckt waren

Er iſt es rief ſie und ſank halb ohnmächtig in die
Arme der Kammerfrau

Allein eine grauſame Enttäuſchung harrte ihrer Die Thür
öffnete ſich und Herr Merentier ein alter Freund ihres Vaters
erſchien auf der Schwelle

Verzweiflungsvoll bedeckte
Händen

Armes Kind ſagte der Greis voll herzlicher Theilnahme
näher tretend verzweifeln Sie nicht noch iſt nicht alles ver
loren Wann iſt Papa fortgegangen

Vor drei Tagen antwortete ſie mit faſt gebrochener
Stimme

Haben Sie ſein Signalement an die Zeitungen und nach
der Polizeipräfektur geſchickt

Es iſt alles geſchehen was nur immer in meinen Kräften
tand

Und es hat ſich noch gar keine Spur gefunden Um
welche Zeit hat er das Haus verlaſſen

Um drei Uhr er iſt zu Fuß weggegangen
Sie machte eine gewaltſame Anſtrengung um ſich zu be

herrſchen und fuhr dann fort Er war in der letzten Zeit
mitunter ſo eigenthümlich er erſchien mir oft traurig und zer
ſtreut während er ſonſt doch immer ſo heiter und fröhlich war
Das alles kommt mir jetzt wieder in den Sinn und dann ſah
er George und mich oft mit ſo ſeltſamen Augen an

r arme kleine Burſche Er weiß noch nichts nicht
wahr

Noch gar nichts ein ſolcher Schlag könnte ihm das

ſie das Geſicht mit beiden

ziger Gedanke unausgeſetzt ihren Kopf beſchäftigte

thür geklingeltisweilen öffnete ſie auch die Thür eines Nebenzimmers
welches durch ein Nachtlicht matt erhellt war Sie beugte ſich

Beim Anbruch des Tages wurde plötzlich an der v

Mit ſtockendem Athem ſtürzte ſie an s Fenſter ſie bemerkte

Leben koſten er iſt ſo ſchwach und gebrechlich Was iſt das
Die Klingel war zum zweiten Male ertönt und bleich voll

Todesangſt ſtürzte Johanna von neuem nach dem Fenſter
Aber ihre Hoffnungen waren wiederum vergebens es war die
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rt für das Verlangen nach weiteren Ausnahmen Tauſende von
Auch eine Kontrole für dieſe eine Ausnahme wäre

am nbg Singer Soz Herr von Stephan weiſt prinzipiell alles ab
was die Einnahmen ſchmälern könnte betrachtet ſeine Verwaltung
nicht als Verkehrs ſondern als fistaliſches Jnſtitut Dabei hat er aber
ſelber zugegeben daß wenn er die von uns geforderten Verkehrs

gewährte der Verkehr ſteigen würde Wie ſollen wir da
an den von ihm berechneten Ausfall glauben Eine Herabſetzung derſprechgebühren in den kleineren Orten würde gerade auch den tchneren

ten den Arbeitern zu Gute kommen Die Beſtimmungen über die
nntagsruhe für die Unterbeamten ſind völlig ungenügend Das Uebel

Hegt hier weniger an den Vorſchriften ald an deren Dürchführung Eine
Verkürzung der Arbeltszeit kann nur durch eine Vermehrung des Perſonals
e werden Bezüglich des Urlaubs der Unterbeamten und des

ammlungsrechts der Poſtbeamten wird unendlich viel geſündigt
Unterſtaatsſekretär Dr Fiſcher Was die Sonntagsruhe der Unter

deamten fft a ſind während der letzten 2 Jahrzehnte wiederholt An
ordnungen zur Abkürzung der Dienſtzeit an den Sonntagen ergangen
Gegenwärt t dieſe Sonntagsruhe weit über das Maß deſſen hinaus

Jahren mit dem Reichstage vereinbart wurde Dermein iſt ſeit drei Jahren in ſteigendem Maße durchgeführt

m r können einzelne Klagen ſelbſt wenn ſie an ſich berechtigt
nicht ins Gewicht fallen enn der Abg Singer indem er den

l Auerswald erwähnte andeutete daß die Poſtverwaltung bei der Be
n des Publikums Unterſchiede mache ſo muß ich das energiſch zu

en

Abg Lingens Ctr Ich freue mich daß das Bedürfniß der Beamten
aach Sonntagsruhe jetzt auch von den verb Regierungen anerkannt wirdDeutſchland ſteht Dank den Bemühungen des aatsſelretärs auf dieſem

Gebiete jetzt an der Spitze aller übrigen Nationen
Abg Werner Antiſem Soweit meine Wahrnehmungen reichen wird

der Sommerurlaub noch keineswegs im genügenden Maße gewährt Zu
beklagen iſt die oft ſehr rigoroſe Behandlung der Unterbeamten durch die
Poſtamtsvorſteher und Poſtvertrauensärzte Reformen auf dem Gebiete

r und der Fernſprechgebühren erſcheinen auch mir dringend
nothwendig

Unterſtaatsſekretär Fiſcher Jch muß dagegen proteſtiren daß Beamte
die ſich hier nicht vertheidigen können barbarſſchen Härte gegenüber ihren
Unterbeamten beſchuldigt werden

Abg Hammacher nl Jch bedaure die ablehnende Haltung des
Staatsſekretärs gegenüber den vom Abg Müller Sagan erhobenen
Forderungen Das iſt der alte Staatsmann nicht mehr das iſt nicht mehr
der alte Roland der den Weltpoſtverein gegründet und das 10 Pfennig
Porto eingeführt Jch möchte Herrn v Stephan an dieſe alten Zeiten
erinnern Herr v Stephan fürchtet mit Unrecht einen Einnahmeausfall

durch eStaatsſekretär v Stephan Jm Jntereſſe des Geſammtwohls iſt
eine Tarifherabſetzung die mit einem beträchtlichen Einnahmeausfall gleich
bedeutend wäre unausführbar

Freitag 1 Uhr FortſetzungDarauf vertagt ſich das Haus

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 28 Januar h Der Kaiſerhörte heute Vormittag den Vortrag des Kriegsminiſters v Goßler
und arbeitete darauf längere den mit dem General v Hahnke
Mittags wurde der Staatsminiſter v Köller vom Kaiſer in
Audienz empfangen Um 3 Uhr beſuchte der Kaiſer die Geweih
ausſtellung

Ueber die Gründe der kaiſerlichen Ungnade
egenüber dem Fürſten Bismarck wird der klerikalen SchleſVollstg von bismarckfreundlicher Seite Folgendes mitgetheilt

Es ſollen 1 die bekannten gen der Hamb Nachr
und 2 der Artikel deſſelben Blattes über die große Zahl der
Penſionirungen von Offizieren die Urſache ſein Den Kaiſerberühre nichts ſo peinlich als ritiken der Heeresverwaltung und

der inneren Organiſation der Armee Es komme hinzu daß die
Penſionirungen älterer Offiziere der eigenſten Jnitiative des Kaiſers
entſtammten der die Armee verjüngen wolle Wenn ein ſozial
demokratiſches Organ ſolchen Tadel ausſpreche ſo laſſe ſich das noch
eher überſehen höchſt unangenehm berühre es aber bei dem Fürſten
Bismarck der ſelbſt Generaloberſt der Armee ſei Da ihm ferner

enau bekannt wäre daß in dieſen Penſionirungen die Hand Sr
ajeſtät ſelbſt zu finden ſei könne es keinem Zweifel unterliegen

daß er die direkte Abſicht habe den Monarchen perſönlich zu ver
letzen Aus dieſen Gründen ſei Bismarck in Ungnade und jetzt
noch tiefer als jemals zuvor

Der mit der Vertretung des komm Generals
des VIII Armeekorps beauftragte Gen der Jnf Erb

roßherzog von Baden iſt der bei weitem jüngſte Generaler an der Spitze eines Armeekorps ſteht Er iſt am 9 Juli 1857

eboren alſo erſt 39 Jahre alt Prinz Arnulf von Baiern derhieher der jüngſte Korpskommandeur war iſt 5 Jahre älter Der

Erbgroßherzog iſt mit 18 Jahren als Sek Lt beim BadiſchenSeib ren digt Nr 109 eingetreten Jm Oktober 1880 wurde

er à la suite des 1 Garde Regts zu Fuß geſtellt und im Juni
1881 nachdem er kurz zuvor Prem Lt geworden war in dieſesRegiment einrangirt er that dann in Potsdam mehrere Jahre

ſeiner bereits im Oktober 1884 erfolgten Beförderung zum Major
blieb Jm Oktober 1885 wurde er zum 113 Jnf Regt nach
Freiburg verſetzt rückte dort 1888 zum Oberſtlieutenant und 1889
zum Oberſt und Kommandeur des Regiments auf und wurde am
27 Januar 1891 als Gen Major und Kommandeur der 4 Garde

Milchfrau welche geklingelt hatte und zwanzig Mal während
des Vormittags wurde ſie noch in derſelben Weiſe aufgeſchreckt
ohne daß ihre Hoffnungen ſich erfüllten

Herr Merentier hatte ſie verlaſſen ſie war wieder allein
mit der Dienerſchaft Jeden Augenblick ſchickte ſie jemand zu
neuen Erkundigungen aus und immer war ihr Hoffen ver
gebens

George war aufgeſtanden und hatte ſie lächelnd umarmt
Sie hatte den Kopf abwenden müſſen um die Thränen zu
verbergen welche in ihren Augen brannten

Gegen Mittag hielt ſie es endlich nicht mehr aus ſie ver
Keß das Haus und ſtieg in die erſte ihr begegnende Droſchke

Nach der Morgue rief ſie mit erſtickter Stimme als
der Kutſcher ſich fragend nach ihr umwandte

5 Kapitel
Es war ein weiter Weg infolge des Schnees welcher die

Straßen bedeckte konnte der Wagen nur langſam vorwärts
Johanna grübelte Jhre Augen waren trocken eine ſeltſame

Entſchloſſenheit lag in ihren Blicken und verworrene Gedanken
jagten durch ihren Kopf

Wie im Traum ſah ſie ihr vergangenes Leben an ſich
vorüberziehen Sie hatte ihre Mutter kaum gekannt ſchwach
and kränklich hatte dieſelbe faſt ſtets das Zimmer gehütet und
die Geburt des kleinen George hatte ihr das Leben gekoſtet
So weit ſie hinaufſtieg in die Erinnerungen ihrer Kindheit
immer ſah ſie das gute lächelnde Geſicht ihres Vaters über
ſich gebeugt Er hatte ſie gehegt und gepflegt als ſie noch

klein war und eine hitzige Krankheit ihrem Leben einJiel zu ſetzen drohte

Der Vater war ihr ganzes Leben
auch ſie war ſein einziger Troſt geweſen

t nennen ne va 2 i h 4e e en h S

Jnf Brigade nach Berlin verſetzt Hier blieb er bis 11 April
1893 um dann als Gen Lt das Kommando der 29 Diviſion in
Freiburg zu übernehmen
Dienſte 1882 rückte er zum Hauptmann auf und 1883 wurde er
zum 1 Garde Ulanen Regt kommandirt bei dem er auch nach

Graf Murawlew wird Sonnabend hier eintreffen und
im Hotel Briſtol abſteigen Beim Botſchafter Grafen v d Oſt en
Sacken wird Abends eine Feſttafel ſtattfinden der ein Empfang folgt

3 Verleihung des ſchwarzen Adlerordens an
den Miniſter Miquel wird von den meiſten Blättern kommentirt
Ueberwiegend tritt die Anſchauung zu Tage daß der Kaiſer den
Mann der die preußiſchen Finanzen aus dem Defizit heraus und
in ein UeberſchußStadium hineingebracht i beſonders auszeichnen
wollte Mit dem ſchwarzen Adlerorden iſt bekanntlich der erbliche
Adel verbunden Miquel s Sohn iſt KavallerieOffizier von ſeiner
Ehefrau lebt der Miniſter getrennt

Das Staatsminiſterium hat den Beſchluß der Budget
kommiſſion des Reichstages betreffend den Antrag Müller Fulda
die Penſion zur Gewährung von Beihilfen an hilfsbedürftige
Kriegstheilnehmer von 1800000 Mark auf 2760000 Mark
zu erhöhen für ſtaatsrechtlich unzuläſſig erklärt Die Mitglieder
des Staatsminiſteriums deſſen Sitzung bekanntlich auch der Kaiſer
beiwohnte ſprachen ſich mit großer Schärfe gegen eine ſolche Ueber
tretung der Befugniſſe der Budgetkommiſſion aus die damit auch
n die Rechtsverhältniſſe der Einzelſtaaten übergreife

i Das Staatsminiſterium trat im Reichs
tagsgebäude zu einer Sitzung unter dem Vorſitz des Reichskanzlers
SoheniThe zuſammen

Die Kommiſſion des Reichstags zur Vor
berathung der Novelle zum Unfallverſicherungs
geſetz iſt heute nach Schluß der Plenarſitzung Wyrſe worden
und hat ſich ſofort konſtituirt Vorſitzender iſt Abg Röſicke wild
liberal deſſen Stellvertreter Freiherr v Stumm Rp Die
Kommiſſion tritt am 4 Februar zur erſten Sitzung zuſammen

Die Budgetkommiſſion der Abgeordneten berieth
die Venkſchrift der Beſoldungsverbeſſerungen ſtrich
2000 Mk Repräſentationskoſten beim Chefpräſidenten der Ober
rechnungskammer bewilligte an Repräſentationskoſten 3000 Mk
für die Oberpräſidenten und 2000 Mk für den Oberkirchenraths
präſidenten und ſetzte das Gehalt der Unterſtaatsſekretäre auf
18000 anſtatt auf die vorgeſchlagenen 20000 Mk feſt Als Gehaltfür die Segierengeprüſ henen wurden 12000 Mk bewilligt

dagegen 2000 Mk Repräſentationskoſten abgelehnt Dem Polizei
präſidenten von Berlin wurden anſtatt der verlangten 12000 Mk
die bisherigen 11400 Mk und 3600 Mk Lokalzulage bewilligt
Das Gehalt des Konſiſtorialpräſidenten von Berlin und des General
direktors der Kunſtmuſeen iſt auf 12000 Mk und dasjenige der
Provinzialſteuerdirektoren der Berghauptleute und der Eiſenbahn
direktionspräſidenten auf 11000 Mk erhöht worden Die Kom
miſſion lehnt fernerhin die Erhöhung der Gehälter der
Kuratoren der Univerſitäten in Greifswald Halle
Göttingen Marburg von 9000 auf 9500 Mk ab desgleichen die
Gehaltserhöhung des Kommandanten des Zeughauſes in Berlin
von 7800 auf 8300 Mk

Jm Auswärtigen Amte hat heute zwiſchen dem Staats
ſekretär v Marſchall und dem franzöſiſchen Botſchafter Nogailles
ein Austauſch der Ratifikationen zu dem Abkommen zwiſchen dem
Reiche und Frankreich betreffend die Regelung der Vertrags
bedingungen zwiſchen Deutſchland und Tunis ſtattgefunden

Die Verhandlungen derdeutſch ruſſiſchen Zoll
kommiſſion welche mehrere Wochen gedauert haben ſind nun
mehr beendet worden Beide Theile ſind von dem Endergebniß
befriedigt

Hamburg 28 Januar Die Hamb Nachr ſchreiben
Anläßlich des Geburtstages des Kaiſers fand geſtern
Abend 7 Uhr auch beim Fürſten Bismarck in Friedrichsruh eine
Tafel ſtatt zu der die fürſtlichen Forſtbeamten ſowie der Bahn
hofsvorſteher der Poſtmeiſter und die dortigen dienſtfreien Bahn
und Poſtaſſiſtenten Einladungen erhalten hatten Jm Ganzen
nahmen etwa dreißig Perſonen an der Tafel Theil darunter auch
Prof Schweninger der vorgeſtern Abend in Friedrichsruh eintraf
Das Hoch auf den Kaiſer brachte Fürſt Bismarck aus

Hamburg 28 Januar Der Strike ſcheint ſeinem Ende
entgegen zu gehen Wie es heißt würde die Arbeit am nächſten
Montag wieder aufgenommen werden Von anderer Seite wird
berichtet Der Arbeitgeberverband beſchloß auf das Schreiben
der Ausſtändigen keine Antwort zu ertheilen weil der Ausſtand
beendet ſei Nachdem die Seeleute faſt alle die Arbeit wieder
aufgenommen bewilligten die Rheder von heute ab eine Lohn
erhöhung

Poſen 28 Januar Durch einſtimmigen Beſchluß der
ſtädtiſchen Kollegien iſt heute dem ſcheidenden kommandirenden
General v Seeckt das Ehrenbürgerrecht der Stadt Poſen ver
liehen worden

BVonn 28 Januar Rektor und Senat der hieſigen
Univerſität haben eine Petition gegen eine Aenderung des Be
ſoldungsweſens der Univerſitäts Profeſſoren an das Ab
geordnetenhaus gerichtet Die Petition befürchtet von den Be
ſtimmungen der Vorlage eine Beeinträchtigung der akademiſchen
Lehrfreiheit

Sie gedachte wie gütig er ſich ihr ſtets gezeigt mit welcher
lächelnden Großmuth er alle ihre kleinen Launen befriedigt hatte
Jeden Morgen ehe er ſich nach ſeinem Bureau der Chauſſée

Antin begab hatten ſie einen Spazierritt nach dem Boulogner
Wäldchen unternommen Abends war er mit ihr in Geſellſchaften
gegangen und glücklich geweſen wenn ſie die Schönſte und Ge
feiertſte von allen war

Während ſie an dieſe geſelligen Feſte dachte auf denen ſie
unbeſtritten als Königin glänzte ſtieg das Bild eines andern
Mannes vor ihr auf der ebenfalls einen großen Platz in
Weh Herzen einnahm es war der Verlobte ihrer eigenen

ahl
Warum war er nicht bei ihr in dieſem ſchweren Augenblick
Sie kannte ihn ſeit zwei Jahren Raoul de Viverol ent

ſtammte einer alten Familie aus dem Süden Während des
Krieges hatte er ſich ausgezeichnet und eines Abends als er
ihr in ſchlichtem aufrichtigem Tone ein tollkühnes Unternehmengegen einen feindlichen Poſten erzählte den er gefangen ge

nommen hatte ſein Heldenmuth ſie mit Bewunderung erfüllt
Später hatte ſich dieſe Bewunderung in Liebe verwandelt
Raoul war nicht reich aber was ſchadete das beſaß ſie nicht
Reichthum für zwei Mit der ganzen Hochherzigkeit ihrer bo
geiſterungsfähigen Natur hatte ſie ihre Hand in die ſeine gelegt

Jhr zVater dem ſie ihre Liebe geſtanden hatte ein
gewilligt und in wenigen Wochen ſollte die Hochzeit ſein

Der Wagen bog ſoeben bei der Erzbiſchofsbrücke um
die Ecke

Johanna erbebte plötzlich wie aus einem Traum aufge
rüttelt und blickte aus dem Fenſter Dann ſank ſie bleich und

ihr ganzes Glück und erſchöpft in den Wagen zurück
Fortſetzung folgt l

in DisMannheim 27 Januar Der Zeu W Se anr
ziplinarſachen iſt nach preußiſchem Muſter auch inAiangt Wie die Neue Bad n berichtet
hat der Mannheimer Bürgermeiſter Martin mittelſt Zeugniß
zwanges den Verfaſſer einer Mittheilung in der Volksſtimme zu
eruiren geſucht indem er behauptete daß hier ein Amtsgeheimniß
ausgeplaudert worden ſei Die Mittheilung An dahin daß der
Bürgermeiſter und die beiden Arbeitgeberb ſitzer des Oewerbe
gerichts gegen die Zulaſſung des ſozialdemökratſſchen Stadt
verordneten Süßkind als Arbeltervertreter vor dem Gewerbegericht
geſtimmt hätten Redakteur Dietz wurde deshalb vom Amtsgericht
vernommen und da er das Redaktionsgeheimniß nicht preisgeben
wollte zu einer Geldſtrafe von 100 Mk verurtheilt Das ganze
Vorgehen ſei um ſo befremdlicher als ein ſozialdemokratiſcher Stadt
verordneter Herr Süßkind ausdrücklich erklärt habe daß er es
ſei der dem ſozialdemokratiſchen Organ das Material zu dem be
treffenden Artikel übergeben habe

r gegen SiyBuda 28 Januar Am uſſe der heutigen Sitzundes ad e ters richtete der Abgeordnete Viſonda
wegen des Strikes in den Aninger Berg werken wo nahe
zu 3000 Arbeiter ausſtändig ſeien eine Anfrage an die Regierung
Der Frageſteller wünſchte auch Auskunft ob der Gebrauch der
Waffen ſeitens der Gendarmerie gerecht und geſetzlich zuläſſig war

JtalienRom 28 Jauuar Die Agenzia Stefani bezeichnet die
Meldung der Londoner Times wonach die italieniſche Regierung
beſchloſſen habe die Kolonie Erythräa zu räumen als jeder
Begründung entbehrend

Frankreich
Paris 28 Januar Präſident gab zu Ehren des

ruſſiſchen Miniſters Murawiew ein Diner an welchem ſämmt
liche Miniſter die Präſidenten des Senats und der Kammer
Briſſon und Loubet die Generale Sauſſier und Bois
deffre der Admiral Gervais ſowie ſämmtliche Mitglieder der
ruſſiſchen Botſchafter theilnahmen Dem Diner folgte ein Empfang
während deſſen Mitglieder der Oper und der Comedie frangaise
Vorträge veranſtalteten

Afrika
Agordat 28 Januar Die Derwiſche haben das Lager

bei Amideb welches ſie befeſtigt hatten verlaſſen Sie ſind invollem Rückzuge begriffen a dem ſie von bewaffneten Ein

geborenen und von italieniſchen Truppen verfolgt werden Jn
der Nacht vom 26 auf den 27 d erhielt das Ober Kommando
der italieniſchen Truppen die erſte Nachricht vom Rückzug der
Derwiſche Jn Anbetracht des Standes der italieniſchen Streit
kräfte und als Folge der von den Jtalienern begonnenen Zerſtörung
der Brunnen auf der Rückzugslinie der Derwiſche war die Nachricht
wahrſcheinlich daher ſandte das Ober Kommando ſofort eine tarke
Rekognoszirungstruppe ab damit nach erfolgter Feſtſtellung des
Rückzuges der Derwiſche die ſchon auf den Bergen bereitſtehenden
Schaaren der Barias den Feind verfolgen ſollten Auch aus
Serge und aus Hamaſen über Mai Daro hatten ſich den Jtalienern
untergebene Eingeborenenſchaaren ſchon gegen die Derwiſche in
Bewegung geſetzt Heute Nacht ging ein Bericht ein der h
daß die Derwiſche in der That das Lager von Amideb verlaſſen
haben das ſie befeſtigt und mit Palliſaden umgeben hatten Die
Derwiſche ziehen ſich nach Aimoaſa zurück die den Jtalienern
unterſtehenden Eingeborenen haben die Verfolgung aufgenommen
Weder in der Umgegend von e noch im Gebiete von Barka
befindet ſich gegenwärtig ein Haufe der Derwiſche

Lokales
Wer Nachdruck un erer Original Lokal Berichte iſt nur mit Quellehan habe geſtattet

Halle 29 Januar
Sitzung der Stadtverordneten Verſammlung

Montag I Februar 1897 Nachmittags 4 Uhr
Oeffentliche Sitzung

1 Errichtung von 12 neuen Aſſiſtentenſtellen
2 Ausbau der Straßen um die Blinden und Taubſtummen UAnſtalt
3 Feſtſetzung des Haushaltsplanes der Paul Riebeck Stiſtung für

1897/984 Austauſch von Land an der Scharrenſtraße bezw Alten Promenade
5 Petition Zander Vergebung von Arbeiten an Blizzableitern betr
6 Petition Möbius vorläufige Belaſſung ſeiner Wohnung in ſeinem

an die Stadt verkauften

Geſchloſſene e7 Wahl eines Schiedsmannes und eines SchiedsmannsStellvertreters
für den 4 Bezirk

auſe

Der Stadtverordneten Vorſteher
W Dittenberger

Finanzkommiſſion Jn der geſtrigen Sitzung wurde die Berarhung
des Magiſtratsantrages betr die Errichtung von 12 neuen Aſſiſtenten
ſtellen fortgeſetzt ekanntlich wurde bei der vorjährigen Etatsberathung
in der StadtverordnetenVerſammlung bemängelt daß in der ſtädtiſchen
Verwaltung zu viel Hilfsarbeiter beſchäftigt werden Es wurde deshalb
eine Kommiſſion zur Prüfung der Frage eingeſetzt wie dem Uebelſtande
abgeholfen werden kann Die Kommiſſion gelangte nach ſehr eingehenden
Berathungen zu dem Beſchluſſe die Errichtung von 12 neuen Aſſiſtenten
ſtellen zu empfehlen Die Finanzkommiſſion ſprach ſich dagegen nur für
die Errichtung von 10 neuen etatsmäßigen Stellen aus und beantragt 2
der vorgeſchlagenen neuen Stellen zu ſtreichen Weiter wurde u a noch
der Haushaltsplan für das Riebeckſtift genehmigt Für die Unterhaltung
des neu angelegten Gartens iſt ein Betrag von 2000 Mk ausgeworfenDieſe Poſition wurde zunächſt beanſtandet ſhüeßlch aber genehmigt weil

in dem Garten noch Nachpflanzungen zu bewirken ſind Die Magiſtrats
anträge den Ausbau der Beeſenerſtraße betr wurden genehmigt Wie
wir bereits mittheilten iſt die Stadt zum Ausbau der die Provinzial
Taubſtummen und Blindenanſtalt umſchließenden Straßen vertragsmäßig
verpflichtet Die Koſten des Ausbaues ſind mit 12000 Mk von der
Provinzial Verwaltung zu tragen Die Herſtellung dieſer Straßen be
dingt aber auch die proviſoriſche Regelung der Beeſenerſtraße Die Koſtenhierfür ſind auf rund 17000 Mk n Der Magiſtrat hegt den
Wunſch die ziemlich umfangreichen Erdarbeiten bald in Angriff nehmen
zu können da bei denſelben eine große Anzahl Arbeitsloſe beſchäftigtwerden können Die Finanzkommiſſion beſchlot in Uebereinſtimmung mit

der Baukommiſſion dem Plenum der StadtverordnetenVerſammlung die
Annahme der Magiſtratsvorlage zu empfehlen

Preufſtiſcher Beamtenverein Jn der geſtrigen recht gut be
ſuchten Verſammlung des Beamtenvereins in den Kaiſerſälen hielt Herr
Profeſſor Kirchhoff einen einſtündigen Vortrag über die Bildung von
Nationen Redner wies zunächſt darauf hin daß der Begriff des
Wortes Nation verſchiedentlich ausgelegt werde und daß man zu einer
Beſtimmung dieſes Begriffs erſt im Laufe dieſes Jahrhunderts gekommen
ſei und während Schiller in einem Diſtichon bezüglich der Bildung
einer Nation noch ſagt Du hoffſt es deutſche vergebens hielt Fichte
wenige Jahre ſpäter unter der Fremdherrſchaft ſeine bekannten Reden an
die deutſche Nation an deren Zukunft der genannte Philoſoph niemals
zweiſelte Der Grundgedanke des Vortrages war daß der Urſprung der
Nationen zurückzuführen iſt nicht auf ein Gleichſein großer Volks
ruppen ſondern auf ihr Beſtreben gleich zu werden Der Herr
ortragende erläuterte daß das lat Wort natio Blutsverwandſchaft bedeute

und führte des Näheren aus daß noch lange nicht jeder Staat das Zeug
dazu habe eine Nation zu bilden das könne man beiſpielsweiſe deutlich
an Preußen ſehen eine preußiſche Nation habe es nie gegeben Eine
Nation gehe hervor aus der Verſchmelzung verſchiedener Bevölkerungs
gruppen die gleiche Zwecke verfolgen und von dem Wunſche beſeelt ſeien
eine gleiche Geſetzgebung und eine gleiche Verfaſſung zu erlangen Dieſe
Beſtrebungen könnten auch materieller Natur ſein wie beilpielsweiſe bei
den Schweizern die trotz verſchiedener Jdiome
lieniſch eine einheitliche Nation bildeten deutſch itae tſch hanſa T
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Sonnubend
M n

wirthſchaftliche Beſtrebungen zurllckzuführen ſet Die alten Griechen hätteneine einheitliche Nation Wien während das alte ſonen 7 zu

mmenbrach keine einheitliche Nation hinterließ früheren Jahrhunu habe es den v Deutſche n d da exiſtirten nur
Franken Sachſen u ſ M und daß wir in Wirklichkeit eine Nation ge
worden liege erſt 26 Jahre zurück Das Deutſche Reich iſt der Panzer
der deutſchen Nation es wird bleiben wenn wir die innere Zwietracht be
enden ſo ſchloß der Herr Redner ſeinen Vortrag welcher von den An
weſenden außerordentlich beifällig aufgenommen wurde

r Verein der eralen hielt geſtern ſeine General
verſammlung ab in welcher nach r des GeſchäftsberichtesR ohlſ guterden Vorſitzenden Herrn Profeſſor die Vorſtands
wahlen ſtattfanden Es wurden wi lt als erſter Vorſitzender Herr
Profeſſor Dr Kohlſchütter als zwelter Vorſitzender Herr Amtszgerichts
23 iecke ſowie als Beiſitzer die Kle Fabrikant Schmidt Juſtiz
rath Trautmann und Kaufmann Richter Hierauf wurden in aus

rlichſter Weiſe Vereins und Organiſationsangelegenheiten behandelt
Diskuſſion ab Uebereinſtimmung darüber daß kein Grundvorhanden ſel a der Niederlage der letzten Reichstagswahl

iſtiſch in die Zukunft zu blicken da alle Anzeichen dafür ſprächen
ſowohl die Sozialdemokratie als auch die agrariſche Bewegung in

unſerm Kreiſe den Höhepunkt erreicht hätten Allerdings bedürfe es reger
Arbeit und dürfe man ſich nicht nur auf den Vorſtand verlaſſen ſondern
es müſſe jeder liberale Mann mit Hand anlegen und auf Ausbreitung
ſeiner Jdeen bedacht ſein Der Verein habe einen feſten Stamm von
Mitgliedern und ſei außer durch Tod oder Wegzug von Halle keine Ab
553 erfolgt Für die Verlorenen gelte es aber jungen Nachwuchs zu

n

Haus und Grundbeſitzer Verein Jn der geſtrigen Haupt
verſammlung erſtattete Herr Bankagent und Stadtverordneter Sommer
den Jene ericht Danach iſt die Zahl der Mitglieder in 1896 auf 903
gewachſen und im neuen Geſchäftsfahr bereits eine größere Anzahl
neuer Meldungen vor Die einzelnen Abtheilungen des Vereins arbeiteten
mit gutem Erfolge Von der Auskunftsſtelle in Steuerangelegenheiten
und Miethsſtreitigkeiten wurden 183 Fragen beantwortet ei dem
Wohnungsanzeiger wurden 2386 zu vermiethende Wohnungen angemeldet
ſo daß die Geſammtzahl der ſeit v des Wohnungsnachweiſes
1885 angemeldeten Wohnungen ſich auf 14 455 Aus einer

vorliegenden Statiſtik ergiebt ſich daß die Wohnungsmiethen in Halle
egenüber Magdeburg und Erfurt unverhältnißmäßig niedrig ſind Dieden hatte befriedigende Ergebniſſe und auch die mit der

yeriſchen Hypothekenbank und der Stuttgarter Verſicherungsgeſellſchaft
abgeſchloſſenen Verträge brachten den Mitgliedern wieder anſehnliche Vor
theile Die Einnahmen des Vereins betrugen 1910,02 Mk die Ausgaben
1877,10 Mk ſo daß ein Beſtand von 32,92 Mk verblieb das Vereinsvermögen ſtellte ſich am Schluſſe des Jahres auf 3042,92 Mk Die
e vollzogene Vorſtandswahl ergab die Wieder bezw Neuwahl
lgender Herren Rechtsanwalt und Stadtverordneter Schütte Bank

agent und Stadtverordneter Sommer Kaufmann Herm Maurer
meiſter und Stadtverordneter Friedrich Lehrer Meyer Der Mit
Uederbeitrag für 1897 wurde auf 1,50 Mk feſtgeſetzt Zuletzt leitete

Stadtverordneter Friedrich eine Beſprechung der s 54 und 55
des Kommunalabgabengeſetzes in ihrer Anwendung auf die örtliche Grund
Gewerbe und Betriebsſteuer ein Bei der Aufſtellung des Etats würden
in Halle die Erträge der Gemeindeabgaben nach den Ergebniſſen des
vorletzten Rechnungsjahres eingeſtellt Das ſei höchſt bequem aber
nicht angemeſſen würden die Erträge nach den faktiſchen wirthſchaft
lichen Verhältniſſen veranſchlagt dann könne bei der Einkommenſteuer
ohne jede Gefährdung der ſtädtiſchen Finanzen eine Mehreinnahme von
100 Mt gegenüber 44000 Mk nach dem Anſchlage des Magiſtrats
eingeſtellt werden da nach den bisherigen Feſtſtellungen bei der Steuer
Einſchätzung in 1897/98 unzweifelhaft eine Mehreinnahme von 100000 Mk

zu erwarten ſei Auch die Grundſteuer ſei unrichtig a die im
letzten Jahre neuerbauten 100 bis 130 Häuſer ſeien nicht mit angeſetzt
Auch die Gewerbe und Betriebsſteuer würden infolge des beſſeren Ge
ſchäftsganges beſſere Erträge bringen Die alte Forderung auf Erhebung
gleicher Prozentſätze von der Perſonal und den Realſteuern laſſe ſich auch
in Halle recht gut durchſetzen Würden die Realſteuern auf 120 Prozent
r 150 im laufenden Jahre feſtgeſetzt dann werde eine Weniger

innahme entſtehen bei der Grundſteuer von 112000 Mk Gewerbeſteuer
52 000 Mk Betriebsſtener 4000 Mk zuſammen 168000 Mk für welche
Erſatz zu ſchaffen iſt Würden die richtigen Erträge der Gemeindeabgaben
eingeſtellt ſo ergebe ſich ein Mehr von 60000 Mk bei der Einkommen
ſteuer 17000 Mk Grundſteuer und Betriebsſteuer 4000 Mk zuſammen
81 000 Mt Von den Ausgaben könnten aber allein bei dem Bauetat
90 000 Mk recht gut geſpart werden denn die Ausgabe für eine Nieder
druckDampfheizung im Gymnaſialgebäude mit 45000 Mkt ferner die
Ausgaben für die Kanaliſation der Ladenbergſtraße Bepflanzung der
Heinrichſtraße Springbrunnen auf dem Reitbahngrundſtück könnten recht
gut erſpart werden Die Ausgaben für Fluchtregulirungen 30000 Mk
gehörten nicht in den Etat ſondern ſeien auf Anleihekonto zu
verrechnen Auch auf dem Pflaſteretat ließen ſich mit Leichtigkeit
10000 bis 20000 Mark ſparen Auch ſei es unverſtändlich
weshalb die Stadt noch immer große Hypotheken mit 4 Prozent vezzinſt
Sollte aber trotz aller dieſer Erſparniſſe und erhöhter Einſtellung der Ein
nahmen noch ein Fehlbetrag ſich ergeben dann laſſe ſich bei der Poſition
zur Verfügung beider ſtädtiſcher Behörden welche mit 117000 Mk

ausgeworfen iſt ein Ausgleich finden Zu beachten ſei auch daß der ver
mehrte Zuzug nach Halle die Erhöhung der Beamtengehälter doch auch
erhöhte Steuereinnahmen zur Folge haben müſſe Ferner würden größere
Betriebe nach Halle gelegt welche nicht allein ſelbſt beträchtliche Steuern
zu zahlen haben ſondern auch wieder neuen zahlreichen Zuzug bringen
wie z B WerſchenWeißenfelſer BraunkohlenGeſellſchaft Goslaer Speiſe
ölfabrik Kornhausgenoſſenſchaft An der Beſprechung betheiligten ſich die
Herren Stadtverordneten Sommer Rechtsanwalt Dr Lembſer und
Dr Borſt Endlich gelangte folgende Reſolution einſtimmig zur An
nahme Die Serſamdmln erhebt entſchiedenen Einſpruch gegen die
Magiſtratsvorlage nach welcher der vorjährige nur durch eine Zufalls
majorität der StadtverordnetenVerſammlung zu Stande gekommene Be
ſteuerungsmodus auch für das bevorſtehende Etatsjahr in Anwendungbleiben ſog Nach Recht und Billigkeit erwartet der Verein die geſetzlich

zuläſſige Normirung der Realſteuern nach dem für die Einkommenſteuer
vorgeſehenem Prozentſatze was durch eine der wirklichen Lage entſprechende
Veranſchlag der Einnahmen und durch e bei den geplanten

r unſchwer zu erreichen iſt Der Vorſtand wurde beauſtragt
im Sinne der Reſolution ſchleunigſt bei den ſtädtiſchen Behörden vorſtellig
zu werden

Von der Garniſon Heute ſindet bei Oppin ein größeres ge
m Schießen mit ſcharfen Patronen in der Richtung auf Kütten

tatt Nach dem Schießen beziehen die Bataillone Biwaks und kochen
ab Abends erfolgt die Rückkehr in die Garniſon Geſtern Nachmittag
ſind 150 Mann zur Beſeitigung der Verkehrsſtörungen für die Bahn
verwaltung geſtellt worden

Vor dem Reichsgericht Wegen fahrläſſiger Gefährdung
eines Eiſenbahntransportes war vom Landgericht Halle am
2 November v J der Droſchkenkutſcher Friedrich Genſicke zu drei

onaten Gefängniß verurtheilt worden außerdem noch wegen einer
olizeilbbertretung zu 30 Mk Geldſtrafe Er hatte eines Tages als dertraßenverkehr ſeg belebt war den Verſuch gemacht durch eine ſcharfe

Biegung an einem Bauernwagen vorüberzukommen und wäre dabei um
ein Haar mit einem Motorwagen der elektriſchen Straßenbahn zuſammende Nur durch energiſches Bremſen brachte der Motorwagenführer

Wagen zwei Schritte vor der Droſchke zum Halten Die Reviſion
des Angeklagten wurde als unbegründet vom Reichsgerichte verworfen

Stadttheater Bei kleinen Preiſen wird morgen der luſtige
Moſer ſche Schwank Der Bibliothekar gegeben Am Sonntag Nach
mittag geht Weber s Oper Der Freiſchütz als Fremden Vorſtellung
bei halben Preiſen in Scene Die nächſte Aufführung von
Aſchenbrödel findet Sonntag 7 Februar Nachmittags ſtatt Nächſten

Sonntag Abend wird die Wild ſche Novität Kaiſer Heinrich
gegeben Am Montag wird zum Andenken an den 100jährigen Geburts

Franz Schubert s eine Schubert Feier in Form eines Concertes
Mäüllerlieder Orcheſter Piecen darunter eine bisher noch nie aufgeführte
e Schuberts veranſtaltet für welches der muſikaliſche Leiter

Veranſtaltung Herr Kapellmeiſter Dr Schmidt ein überaus
antes Programm aufgeſtellt hat Georg Engel s der berühmte

Komiter der wie bereits bekannt c am Dienstag ein kurzes Gaſt
ſpiel beginnt iſt der bedeutendſte Vertreter ſeines Faches und hat überall
wo er bisher gaſtirte den größten l und Erfolg erzielt Herr Engels
gaſtirt am Dienstag als Major a D von Muzell in Kinder der
Excellenz am Donnerstag als Benzberg in Goldfiſch e und am

für Halle und den GEaalkreis 30 Januar Seite 8Sonnabend als letztes Gaſtſpiel als Crampton in Gerhard Hauptmann s hatte er ſich in Aken wo er noch großen Anhan tte als Dre nut
der Naturheilkunde niedergelaſſen und dadur en Unwillen ſeinesan Theater gaſttren detanntt rig Jo

ekanntli eDora und George Sernigie Am Sonnaben rn
Jhre Familie wiederholt welches bei ſeiner geſtrigen Aufführung vielen

Beifall fand namentlich das Tanzeouplet im letzten Akt wurde vielfach
applaudirt Das Gaſtſpiel z Sonntag Abend ſeinen Abſchluß Sonn
tag Nachmittag wird bei kleinen Preiſen der tolle Schwank Penfion
Schöller gegebenDie Eiſenba e treffen e eſtern sepen Mittag aus allen
Richtungen wieder regelmäßig auf hieſiger Clanon ein und heute verkehren

die Züge nahezu wieder fahrplanmäßig Vergangene Nacht und heute
Vormilſag herrſchte zwar zeitweiſe wieder erheblicher Sturm indeſſen hat
ſich bei der geſtrigen milden Witterung der ee geſetzt ſo daß größere
Schneemengen vom Winde nicht mehr bewegt werden können Der friſch
u Schnee dürfte kaum noch weſentliche Störungen verurſachen

ine W keinerer Lokalbahnen waren auch heute noch verweht Der
Verkehr auf der Halle Hettſtedter Eiſenbahn wird bei anhaltend
günſtiger Witterung vorausſichtlich in kommender Woche wieder auf
genommen

Diebſtahl In vergangener Nacht zwiſchen 12 und 1 Uhr wurde
dem Hausdieuer Hennicke im Gaſthofe Zum goldenen Herz Mans
elderſtraße 57 eine Kaſſete mit ca 1000 Mk Jnhalt geſtohlen Der

erdacht fiel auf den zweiten Hausdiener Fritz Abicht Derſelbe wurde
verhaftet er hat auch bereits die That geſtanden die Kaſſete mit dem
en Jnhalte wurde in dem von Abicht angegebenen Verſtecke vor
gefunden

Von der Straſze Geſtern Abend kurz nach 8 Uhr riß auf dem
Bahnhofsvorplatze ein Leitungsdraht der elektriſchen Stadtbahn Der
Verkehr konnte durch Umlegen aufrecht erhalten werden

t Unfall Auf den Trothaer Eiſenwerken hatte der 23 Jahre alte
Schmiedegeſelle Peter Leihendecker am Mittwoch das Unglück daßihm während der Arbeit ein kleiner Stahlſplitter in die linke Vaud ein

drang und nicht wieder entfernt werden konnte Wegen zu großer
Schmerzen und Anſchwellung der Hand mußte L geſtern dem Diakoniſſen
hauſe überwieſen werden

Aus Diemitz Mit Eintritt günſtiger Witterung wird in der Ge
meinde Diemitz mit der projektirten Kanaliſation e werden
denn die Zuſchläge zu den betreffenden Arbeiten ſind bereits ertheilt
Cbenſo wird mit der Pflaſterung der Wilhelmſtraße am 1 April der An
fang gemacht ſodaß bis Juli die verkehrsreichſten Straßen hierſelbſt
kanaliſirt und gepflaſtert ſind Es ſind dies für die Entwickelung desOrtes niß nicht zu unterſchätzende Einrichtungen Von peiſchiehenen

Seiten iſt die Gründung einer freiwilligen Feuerwehr angeregt und
haben ſchon mehrere Verſanimlungen en in welchen der An
gelegenheit bereits bedeutend näher getreten iſt

Aus der Umgebung
Diemitz 28 Januar Feſtlichkeiten Der hieſige Männer

Geſang Verein welcher im Jahre 1887 gegründet wurde feiert in
dieſem Jahre das Feſt ſeines 10jährigen Beſtehens Aus dieſem Anlaß
findet am 13 März in den Räumen des Hoffmannſchen Geſellſchafts
hauſes ein Vokal und Jnſtrumental Concert ſtatt unter der bewährten
Leitung des Dirigenten Herrn Kantor Kuntze Ein Ball wird das Feſtbeſchüeßen Der Krieger Begräbniß Verein feierte Kaiſers Ge

burtstag im Schaaf ſchen Lokale durch Concert Theater und Ball Herr
Chauſſee Aufſeher Klump hielt die Feſtrede

Kirchedlau 28 Januar Auszeichnungen Wie der Reichs
anzeiger meldet iſt die Erlaubniß zur Anlegung der ihnen verliehenen
nichtpreußiſchen Jnſignien und zwar des arg anhaltiſchen Ehren
zeichens für Treue in der Arbeit dem Arbeiter Leopold Völker und
den Dreſchern Gottlieb Schulze und Friedrich Schneidewind hierſelbſt
ertheilt worden

X Löbejün 28 Januar Schulſchluß Jm Schnee Jm
nahen Hohenedlau iſt vom Herrn Landrath wegen des in der Familie
des dortigen Lehrers herrſchenden Scharlachfiebers der Schluß der Schule
bis auf Weiteres angeordnet worden Als vorgeſtern der Milchwagenvon Dalena nach Domnitz in die Molkerei ſaßen wollte blieb der
ſelbe unterwegs im Schnee ſtecken Erſt nach vieler Mühe gelang es
denſelben wieder flott zu machen

O Cönnern 28 Januar Jm Schnee Am vergangenen
Dienstag wäre Frau gebürtig von hier welche nach Gröbzig zu Fuß
marſchirte in dem ſchrecklichen Schneegeſtöber bald umgekommen Sie
wurde vom Tode des Erfrierens nur durch ein Cöthener Geſchirr welches
nachträglich denſelben Weg kam und die ſchon halbtodte Frau P aufnahm
gerettet

st Theiſzen 28 Januar erunglückt iſt der auf Grube 322
hierſelbſt beſchäftigte Schmiedemeiſter Franz Kuntze dadurch daß er aus
einer Höhe von etwa 2 Metern herunterfiel und dabei den linken Arm
brach K wurde ſofort dem Krankenhauſe Bergmannstroſt in Halle
überwieſen

H Sietzſch 28 Januar Feſtlichkeiten Der Landwehr
verein Sietzſch und Umgebung beging geſtern den Geburtstag des Kaiſersin würdiger Weiſe Nachdem ich die Kameraden Abends im Vereinslokal

Emsdorf verſammelt hatten wurde geſchloſſen nach Sietzſch marſchirt
woſelbſt ſich die Gemeinde mit dem Herrn Paſtor und dem Herrn Lehrer
mit der Schuljugend zuſammengefunden hatten Hier im Saale des
Herrn Sachſe fand dann ein Familienabend ſtatt Es wechſelten An
ſprachen Geſänge und Vorträge auch wurde von der Schuljugend ein
Feſtſpiel Die Kaiſerparade aufgeführt Nächſten Sonntag findet eine
Nachfeier ſtatt beſtehend in Concert und Ball im Faber ſchen Lokal in
Emsdorf Jn Landsberg fand geſtern Abend zu Kaiſers Geburtstag
Concert Theater und Ball ſeitens des Kriegervereins Landsberg ſtatt
Jn Reinsdorf wird nächſten Sonntag eine Nachfeier von Kaiſers
Geburtstag erfolgen beſtehend in Concert Theater und Ball von ſeiten
des Kriegervereins Reinsdorf

w Tentſchenthal 28 Januar Fechtverein Am Sonntag
31 d M veranſtaltet der Fechtverein Prälat Halle hierſelbſt im
Gaſthof Zur Caſſeler Bahn eine muſikaliſche Soiree Das Programm
iſt ein ſo reichhaltiges daß der Beſuch angelegentlichſt empfohlen werden
kann zumal der Reinertrag zum Beſten des Reichs waiſenhausbaufonds
beſtimmt iſt

Eisleben 28 Januar Kuxe der Gewerkſchaft Das
Leipz Tgbl ſchreibt unterm 26 Januar Mansfelder Kupferſchiefer

bauende Gewerkſchaft Die Kuxe dieſes Unternehmens machten an der
heutigen Börſe einen weiteren Coursſprung um 100 Mk von 975 auf
1075 Mk zu welchem Preiſe aber die vorliegenden Kaufordres bei Weitemnicht auszuführen geweſen ſind Wir machen darauf aufmerkſam daß es

nicht angebracht erſcheint unlimitirte Kaufordres an den Markt zu legen
da hierdurch die Preisbewegung einen wilden Charakter annimmt der im
Intereſſe der Börſe ſowohl als der Käufer unter allen Umſtänden ver
mieden werden muß

X Kloſtermansfeld 28 Januar Der Geburtstag des
Kaiſers wurde in unſerem Orte auf s würdigſte gefeiert Nachdem am
Sonntag der hieſige Kriegerverein im Helbig ſchen Saale den Feſttag
eingeleitet durch Feſtakt und Ball bei welcher Gelegenheit Herr Haupt
mann Große eine zündende Anſprache hielt veranſtaltete geſtern der
Militärverein im Rieger ſchen Saale eine ebenfalls recht würdige
Feier bei der der Lehrer Thierack die Feſtrede hielt Zur Belebung
der ganzen Feierlichkeit deklamirten einige Kinder der 2 Klaſſe auf den
Tag paſſende Gedichte

st Staßzfurt 28 Januar Schwer verletzt wurde auf dem Salzwerk Berlepſchſchacht hierſelbſt der Häuer Friedrich Koch von hier dadnrh

daß er beim Sprengen von Salzſtücken von einem vorzeitig losgehenden
Schuß noch nicht in Sicherheit war und daher von einem großen Spreng
ſtücke getroffen wurde welches ihm das linke Knie zerſchmetterte ſodaß eine
Amputation des Beines nicht zu umgehen ſein wird K iſt inzwiſchen dem
Krankenhauſe Bergmannstroſt in Halle zugeführt worden

et Hötensleben 28 Januar Unfall Der Steiger Heydeke
auf Grube Viktoria hierſelbſt anfahrend hatte das Unglück bei Reviſion
der Kettenbahn mit der linken Hand zwiſchen die laufende Kette und eine
Rolle zu gerathen wobei ihm der kleine Finger zum größten Theil zerquetſcht
wurde ſo daß derſelbe ſogleich amputirt werden mußte auch erlitt er noch
einige andere Wunden an derſelben Hand H iſt jetzt dem Krankenhauſe

Bergmannstroſt in Halle überwieſen worden
Aken a 28 Januar Die Erlebniſſe eines Arztes

kamen heute vor dem Reichsgerichte zur Sprache Der praktiſche
Arzt Emil Weinert hierſelbſt war wegen Verbrechens gegen das keimende
Leben zu einer Zuchthausſtrafe verurtheilt worden Gleichzeitig war aufVerluſt der Approbation erkannt worden Nach Verbüßung ſeiner Suaſe

früheren Kollegen des Dr D erregt der ihn ehemals öfter vertretentie Es entſtand nunmehr ein ſehr geſpaunntes Verhältniß n

den Männern und es ſoll auch zu Rempelelen zwiſchen ihnen auf
Straße gekommen ſei Weinert hatte den Dr D auch beſchimpft und
eine Anklage dieſerhalb zugezogen Schließlich erhob er in zwei Eing
an die Staatsanwaltſchaft gegen Dr D und den Amtsgerichtsrath B
die An rignng ſie hätten ihn an einem gewiſſen J auf der Deſſauer
bezw Köthener Straße angerempelt Das Landgericht Magdeburg hat
am 4 December feſtgeſtellt daß Weinert dieſe Anzeige wider b
Wiſſen 43709 hat und ihn wegen wiſſentlich falſcher r in
zwel Fällen zu fünf Monaten Geſängulß verurtheilt Die von Weinert
eingelegte Reviſion wurde heute vom Reichsgericht als unbegründet
verworfen

Standesamtliche Nachrichten
Standesamt Halle

Aufgeboten
28 Januar Der Kaufmann Paul Heinig und Emma Hammer Ranni

u i2 und Geiſtſtraße 52 Der Fleiſcher Alwin Gutjahr und
oßburg Leipzig Reudnitz

h

eſchließzungen28 Januar De Gener Wilhelm Bobbert und Thereſta K

Trier und Marienſtraße 1 Der Buchhalter Karl Roſe und Bert
Fee Fritz Reuterſtraße 5 und Schmeerſtraße 4 Der Ha

n oſeph Szargau und Marianna Dynwebel Zwingerſtraße 28 und
öllberg

Geboren
28 Januar Dem Gürtler Felix Aehle ein S Felix Wilhelm Kurt

Schü Gr gße 10 Dem Konditor Karl Trützſchler ein S Otto Willy
Bergſtraße 1 Dem Schuldiener Reinh Klauer ein S Bernhard Wil
Arno Franckeplatz 1 Dem Kaufmann Karl Leinung ein S Albert
Hermann Karl Leipzigerſtraße 93 Dem 3
eine T Frieda Elſa Mansfelderſtraße I Dem Markthelfer Hermann
Mann ein S Max Georg Gr Brauhausſtraße 4 Dem Reſtaurateur
Ernſt Aderhold ein S Walther Wilhelm Ernſt Kl Ulrichſtraße 11 Dem
Handarbeiter Karl Eichhorn eine T Marie Luiſe Kellnerſtraße 7 Dem
Handarbeiter Karl Metzſchker ein S a Wilhelm Königſtraße 5
Dem Bureaugehülfen Wilhelm Behrens eine T Eliſe Käthe Agnes Marg

ardenbergſtraße 1 Dem Schriftſetzer Friedrich Wanke ein S de
ilhelm Gr Brauhausſtraße 28 Dem Hülfsrangirmeiſter Albert Rau

eine T Elſa Charlotte Gertrud Schwetſchkeſtraße 7
Geſtorben

28 Januar Der Geſchäftsreiſende Fritz Bertram 52 Klinik Des
Bureauvorſteher Rudolf Theyring T Gertrud 1 Frit euterſtraße 4
Der Handarbeiter Max Polaſched 27 Unterplan I Der Lokomotiv
führer a D Friedrich Hübner 69 Parkſtraße 10 Der Rentner Adohf
Kaul 57 Wuchererſtraße 27

immermann Hermann L

Telegramme und letzte Nachrichten
Mittheilung von Wolff s telegraphiſchem Burean

Karlsruhe 29 Januar Bei der Reichstagserſatzwahl
im Wahlkreiſe Donaueſchingen erhielten Merz natl 8666
Fühler Ctr 8063 und Krohn Soz 1105 Stimmen es hat
Stichwahl zwiſchen den beiden Erſteren ſtattzufinden

Belfort 29 Januar Auf dem Elſäſſer Belchen wurden
zwei franzöſiſche Zollbeamte vom Schneeſturm überfallen
einer derſelben erfror der andere ſtürzte ab und erlitt einen Bein
bruch Letzterer wurde erſt nach 18 Stunden aufgefunden

Mittheilung von Hirſch s Depeſchen Burean
Berlin 29 Januar Jm Auftrag Leckerts hat deſſen

Anwalt nunmehr an zuſtändiger Stelle angezeigt daß das Urtheil
vom 7 December 1896 mit dem Rechtsmittel der Reviſion nicht
anfechtbar erſcheine Es ſoll nun verſucht werden im Gnaden
wege eine Herabminderung der Strafe zu erzielen Der Staats
bürgerztg zu Folge wird in politiſchen Kreiſen der Empfang des
Miniſters Köller vom Kaiſer auf die Abſicht des Monarchen
zurückgeführt dem ſ Z zu Unrecht verdächtigten Miniſter Genug
thuung widerfahren zu laſſen Vor dem Empfang beim Kaiſer ſoll
Herr Köller in der Tauſch Affäre vom Unterſuchungsrichter ver
nommen worden ſein

Paris 29 Januar Die radikalen und ſozialen Blätter
benutzen die Anweſenheit Murawiew s in Paris um Hanotaux
wegen ſeiner Orientpolitik heftig anzugreifen Rußland habe
Intereſſe daran jede Reform in der Türkei zu verhindern damit
das Reich langſam zerfalle während Frankreich bedeutende Jnter
eſſen im Orient habe für zwei Milliarden türkiſche Werthpapiere
beſitze und hiſtoriſch verpflichtet bleibe die Chriſten im Orient zu
beſchützen Unter dieſen Umſtänden ſei es unwahrſcheinlich daß
Rußland ſich mit Frankreich auf die Dauer über die Orientfrage

verſtändigen könne Zur geſtrigen Soiree im Elyſee waren
1200 Einladungen ergangen Graf Murawiew erſchien mit
dem ihm am Nachmittag verliehenen Großkreuz der Ehrenlegion
angethan Der Empfang und das Concert nahmen einen glänzenden

Verlauf Graf Murawiew war von zahlreichen Perſonen umgeben
welche ſich lebhaft mit ihm unterhielten

LWVetterbericht des General Anzeiger
Vorausſichtliches Wetter am 30 Januar 1897

Bei mäßigem Weſtwinde trübes Wetter mit geringem
Schneefall und mäßig kalter Temperatur

bereitet aus dem patentirten öligen Auszug des Myrrhenbarzes und WachsWird von vielen Professoren und Aerzten allen anderen Salben an
Fotten vorgezogen weil die Wirkung des MAyrrhen Oröme bei
Hauitverletzungen Hautleiden Wundsein
der Kinder aufgesprungenoer rissiger Haut alten sohlecht
heilenden Gesohwüren eto eine weitaus raschere und zuverlässigere ist
wofür die Gutachten vieler Tausend Mediziner welche Jedermann gratis
zur Verfügung stehen die besten Beweise sind D Vn übertroffen
als Toilotten Oröme Erhältlich in grossen Tuben u M
Weinen en 50 Pfge in den Apotheken

W e
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Nament lich für Kinder

und Kranke ist Kathreiner s
Malzkaffee ein vorzäg
liches Genuss und Nahr
ungsmättel

gez Dr Hasoheeok
Mitglied der K K med Fakultät in Wien ete
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Montag den I Februar beginnt der diesjährige

Seidenstoffe und
ganz bedeutend im Preise

Besonders gilt das von einer Anzahl

en 2 2 m

Um den Einwohnern von Halle und
Umgebung Gelegenheit zu geben meine

hochfeine Marke Cacao Ricos
Pfund 1,50 zu probiren vertheile ioh in
meinen Geschäftslokalen

Dienstag den 2 Pebruar

2000 Probepäckehen
Cacao

gratis
Chocoladenhaus

Halle a S
HMaupt Gesehäft 2 Geschüäft

Gr Ulrichstr 38 Leiprigerstr 33

JeReiner Cacao
Pfd 30 Pfg

empfiehlt

0 Rosenlöcher
Spitze 38

Ff Taferobst
feinſte nusäpfel

empfiehlt

C Rosenlöcher Syige 39

ff grosse Vollheringe

6 Stück 25 Pfg

e C Rovenlöcher Gpiße 3e Für Wiederverkänfer
o v T nen ff grosse saure GurkenW u M Inüwertroſſen ff Pfeffergurken

empfiehlt

en h

r

e

und zurh I Exnſpr 815 Spitze 38n Uantpfege ern 7 S tze
o manaer Tern atz Kuchenecht mit W S 5 9 e T Monhn KuchenJ in den e Sträusself Kuenenwart Pfellring h und ODrogerien Kartoffel Kuchen

e u 20 P in Tuben à o u 80 P e Verſchied rur z ch erſchiedene eegebäckeW DZJeden Sonntag ff Speckkuchen
pf Otto Hänel

Garantirt Tſach leinene Kragen Harz 12 u Geiſtſtraße 46
in anerkannt guter Ausführung à Dtzd 4,80 in allen neuenFaçons und Weiten empfiehlt bei Entnahme von 1 Dtzd mit 590 Rabatt Wasverciehte Schuhwaaren

Eorliner 26 67 Ulrichstr 26 Gummischuhe uur I Oual
S s Tanzschuhe von 3 Mk an

Franz Schröder
Gr Ulrichſtr aße 31

Tafelputter
Streusand 10 Zuſte Oeſterreich

e 60 Rosenlöcher

er

r 77 7
W

Creſelder Seidenhaus E Blankensten
Halle a Leipzigerstrasse 5

De Saison Ausverkauf D
Die wenigen Restbestände ans dieser Saison sind um güänzlteh damit zu räumen und um

den Neuheiten für die kommende Saison Platz zu maehen

Reste für Blousen und Roben Maas

Bernh FIost s
Chocoladen und Cacaos
Pralinés und Dessertsachen

Honigkuchen Lebkuchen u Ronbons
in vorzüglichſten Qualitäten und zu wohlfeilſten Preiſen

Allein Verkaufslokal in der Fabrik Marienſtr 2526 Fernſpr 415

Saalkreis 30 Januar

Sammebte
herabgesetzt

wo a ma J b

garantirt reine

aus den edelſten Bohnen hergeſtellt

cCrC7 3S 7ehle tägſich rig meine rühmEnpes e Specialitäten

Pfannkuchen Kartoffel

kringel i i m und
undWchſiin

ſowie ſchleſiſchen Sträußel
kuchen

vorzüglich ſchmeckendes Lieblingsort gebäck Seiner Majzjeſtät

Herrenſtr I
Telephon 531

n

KEkaos
e a Ja briket berg eſt

T Mieeſnvren der Ar deſorg di20 o MatAepfel üben 55 Alv Lange Shllerſet
Töchter Pensionat

der Wildhagen schen Frauen Industrie Schule
Vorzügliche wissenschaftliche praktische hauswirthschaftliche und

gesellschaftliche Ausbildung Ausgezeichnete Verpflegung Penstons
v jährlich 500 Mark Meldungen bei Frau E Gehrts

Invwerntur Anererkauf
n zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen S

Gummi Schuhe O erren Haus Schuhe Damen Haus Schuhe Turn Schuhe

iIlähagen Halle a Heinrichstrasse I part

Halle a Leipzigerſtr 89 Herren Lang Stiefeln Damen Tuch stiefeln Kinder Knopf Stieteln
Waareuhaus Herren Halb Stiefeln Damen Knopf Stiefeln Kinder Tuch Stiefeln

Herren Stiefeletten Damen Zug Stiefeln Kinder Schnür Schuhe
gut wohnh u FPlawasron Herren Halb Schuhe Damen BallI Schuhe Kinder Halb Schuhe
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